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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker K Comp. Redakteun: G. Müller. 


Dienſtag den 14. April. 


Inland. 


Berlin den 11. April. Se. Majeftät der König 
haben dem Foͤrſter Bock zu Duſterlaaken, im Regie⸗ 
rungs⸗ Bezirk Potsdam, und dem Stadtgerichts⸗ 
Exekutor Schneider zu Breslau das Allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Des Königs Majeſtaͤt haben den bei Allerhoͤchſt⸗ 
dero Hofmarſchall⸗Amte angeſtellten Hof⸗Staats⸗ 
Sekretair, Hofrath Bußler, zum Geheimen Hof⸗ 
rath zu ernennen geruht. 


Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Karl 
Adalbert Wichura iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius 
bei dem Ober-Landesgericht zu Ratibor und zugleich 
zum Notarius in dem Departement dieſes Gerichts⸗ 
hofes beſtellt worden. 

Der General: Major und Kommandeur der Sten 
Landwehr: Brigade, von Bresler, iſt nach 
Erfurt, der General⸗Mojor und Kommandeur der 
Iten Landwehr⸗Brigade, von Hagen, und der 

eneral⸗Major und Kommandeur der Sten Infan⸗ 
terie⸗Brigade, von Werder, find nach Frankfurt 
.O. abgereiſt. 


Ausland. 


Rußland und Polen. 

St. Petersburg den 4. April. Der Akade⸗ 
Fer, err von Baer macht in der St. Peters: 
Klinsi ch en Zeitung Mittheilungen über das 

ma der Kirgiſenſteppe, von denen jedoch bis jetzt 
loge age allgemeine Bemerkungen über Meteoro: 
gie, als allgemeine Einleitung, abgedruckt ſind. 


Herr von Baer verdankt die Notizen zu dieſen Mit: 
theilungen Herrn von Tſchichatſchew, einem Ges 
lehrten, der die Expedition des Generals Perowskij, 
zur Erweiterung feiner Kenntniſſe aus freien Stük⸗ 
ken begleitet hat. In der Einleitung heißt es unter 
Anderem: „Man erſtaunte über die erſten hierher 
kommenden Nachrichten von der Kälte, die der Zug 
ſchon im December zu beſtehen hatte — und ſie 
ſchienen haͤufig auf große Zweifel zu ſtoßen. Ja, 
bei dem erſten Bekanntwerden vom Abgange der Ex⸗ 
pedition, als die früheren Erfahrungen, die man 
theils in Orenburg, theils während des Nivelles 
ments des Generals Berg, vom Kaspiſchen Meere 
zum Aral⸗See, ebenfalls im Winter, geſammelt 
hatte, noch nicht von Mund zu Munde gegangen 
waren, ſtieß man mitunter auf die Anſicht, das 
kleine Heer würde, nach dem kurzen Intermezzo 
eines Italiäͤniſchen Winters, bald an Fruͤhlingslüf⸗ 
ten ſich erquicken. Gluͤcklicherweiſe war man in 
Orenburg beſſer unterrichtet und der General Pero⸗ 
wskij hat daher mit einer Sorgfalt, die jetzt in als 
len Briefen aus der Steppe dankbar anerkannt wird, 
nichts verſaͤumt, um die feiner Sorge Anbefohle⸗ 
nen gegen einen Winter zu ſchützen, welcher, wie 
ich zeigen werde, in Europa ſeines Gleichen nicht 
einmal im Innern von Lappland, ſondern nur im 
Lande der Syrjaͤnen und Samojeden hat, aber da⸗ 
durch ein ganz anderes Gewicht erhält, als der 
Winter im Innern von Lappland und im Lande der 
Syrjaͤnen, daß er uͤber Gegenden herrfcht, die theils 
ganz arm an Holz, theils in ſehr weiter Ausdeh⸗ 
nung völlig ohne Holz find,’ 

Das Parifer Journal le Commerce enthält Fol⸗ 
gendes aus Rußland: „Perſonen, die gut unter⸗ 
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richtet fein Können, theilen uns folgende Nachrich⸗ 
ten mit, die ſie garantiren, wir nicht: Die Geruͤchte, 
welche über die Unfälle der Ruſſiſchen Expedition 
nach Chiwa zum Tagesgeſpräch geworden, ſind 
ohne allen Grund. Wir erhalten aus einer authen⸗ 
tiſchen Quelle folgende Mittheilungen: „Am 3 Fe⸗ 
bruar befand ſich das Ruſſiſche Armeecorps 30 
Lieues von Chiwa; Obriſt Mohamed, der die Avant⸗ 
arde befehligt, hat ſich eines wichtigen Punktes 
ermächtigt der nur einen Tagemarſch von Chiwa 
entfernt iſt. Es iſt wahr, das die Truppen ein 
wenig durch dir Kälte gelitten, aber nie ift dieſelbe 
über 38 (auch ſchon genug 10 Grad geſtiegen, wie 
ſolches die Engliſchen Blätter behaupten, was zu⸗ 
dem gegen den geſunden Menſchenverſtand ſeyn 
würde. Ein anderes Armeecorps, unter den Be⸗ 
fehlen des Generals Feſi, das aus 7000 Mann 
beſteht, ruckt von der Seite des Kaspiſchen Meeres 
heran, und wird im Nothfalle die Operationen des 
Generals Perowskij unterftügen koͤnnen.“ 
rankreich. ; 

Paris den 7. April. Es beftätigt ſich vollkom⸗ 
men, daß die Kommiſſion, die mit Pruͤfung der 
außerordentlichen Kredite für Afrika beauftragt iſt, 
beſchloſſen hat, keine bedeutende Herabſetzung der 
verlangten Summe zu beantragen, doch den Wunſch 
auszuſprechen, daß die Regierung ſich fortan auf 
die Beſetzung einiger Punkte beſchraͤnken moͤge. 
Dieſer Beſchluß findet lebhaften Widerſpruch von 
den Journalen der linken Seite. I 
Der Herzog von Nemours iſt vorgeſtern nach 
Bruſſel abgereiſt. Die Vermählung mit der Prin⸗ 
zeſſin Victoria von Sachſen⸗Koburg wird am 23ſten 
d. M. in St. Cloud ſtattfinden. 

Die Journale melden die Abreiſe des Oberſten 
Delarue nach Algier. Es ſoll derſelbe dem Gene⸗ 
ral⸗Gouverneur, Marſchall Valce, den Befehl übers 
bringen, einen Theil ſeiner Truppen an der Graͤnze 
von Marokko aufzuſtellen, um die Demonſtration 
zu unterſtützen, welche eine Franzoͤſiſche Flotte vor 
Tonger machen wuͤrde. f 

Seit acht Tagen herrſcht große Thaͤtigkeit in den 
Miniſterien der Marine und des Krieges. Die 
Beamten bringen ſogar einen Theil der Nacht in 
den Büreaus zu. Wie es heißt, iſt dieſe außeror⸗ 
dentliche Bewegung durch die große Afrikaniſche 
Expedition veranlaßt. 

Im Capitole lieſt man: „Man erinnert ſich des 
Lieutenants Laity, der wegen feines Pamphlets 

dͤber die Straßburger Affaire von dem Pairshof 
verurtheilt wurde. Ein edler Freund, den, Jeder 
errathen wird, hat ihm für die Dauer feiner Gefan⸗ 
genſchaft eine Penſion von 5000 Fr. ausgeſetzt; 
Herr Laity hat jedoch nie gan) von derſelben Ge⸗ 
brauch gemacht. Kürzlich ſtarb ein alter Kaiſerl. 
Offizier in der Nähe von Lyon, der ihm, bloß aus 
Sympathie mit feiner Geſinnung, für fein ganzes 
Leben die Einkünfte feines Vermögens, 20,000 Fr. 


jahrlich, vermacht hat, die erſt nach ſeinem Tode 
5 — an die Familie des Erblaſſers zurückfallen 
en. 


Der Moniteur parisien publizirt folgende Zeile: 
„Am 28. März iſt ein Theil des Alſten Regiments 
von Algier nach Oran abgegangen.“ 

Es hat, nach Briefen aus Toulon, ſich die 
Nachricht verbreitet, das die Araber 4 Stunden 
von Algier einen Poſten von 20 Franzoͤſiſchen Ka⸗ 
valleriſten überfallen, und aufgehoben hatten, und 
daß ein anderer Poſten in Kuba, eine Stunde von 
Algier, feine Offiziere niedergemetzelt hätte, und zum 
Feinde übergegangen wäre. Es wäre dies ein Poſten 
der Fremden⸗Legion geweſen, 67 Mann ſtark, und 
hauptſaͤchlich aus Spaniern beftchend. Der Con- 
stitutionnel glaubt, daß dieſe Nachrichten Beſtaͤ⸗ 
tigung bedurften. Das Sieele dagegen behauptet, 
daß dieſelben nur zu wahr ſeien. 

Großbritannien und Irland. 

London den 5. April. Die dreitägige Debatte 
über die Korngeſetze im Unterhauſe hat zu gar kei⸗ 
nem Reſultat geführt, außer daß dadurch die Au⸗ 
ſichten einzelner bedeutender Parlaments- und Re⸗ 

jerungs⸗Mitglieder in ein etwas helleres Licht ge⸗ 
ſtelt worden ſind, wie man denn unter Anderem 
daraus erfuhr, daß der Handels ⸗Miniſter, Herr 
Labouchere, einen feſten Getraide Zoll von 7 oder 
8 Schilling fuͤr das Angemeſſenſte Hält, jedoch mit 
der Bedingung, daß bei großer Theurung, 3. B. 
wenn der Press des Weizens in Englond bis auf 
70 Shilling ſteigen ſollte, eine Reduction dieſes 
Zolles in raſch fallender Skala bis auf 1 Shilling 
vorzunehmen wäre. Auch der Secretair für Irland, 
Lord Morpeth, ſprach ſich für einen feſten Zoll aus. 
Beide Miniſter erklärten aber, daß dieſes ihrerſeits 
nur eine individuelle Anſicht ſey, und daß ſie ſich 
für etwas Beſtimmtes zu entſcheiden nicht bereit 
wären. Lord J. Ruſſell hat ſich dies mal gar nicht 
vernehmen laſſen. Sir R. Peel fand alle; bis jetzt 
aufgeſtellten Veränderungs ⸗Vorſchlaͤge unzulaſſig 
und unausführbar und hielt die jetzige Zoll: Skala 
immer noch für die zweckmaͤßigſte. Da nun das 
Unterhaus ſich geſtern Abend vertagt hat, ohne 
eine Fortſetzung der Debatten zu beſchließen, fo iſt 
dawik der Villſersſche Antrag ohne Weiteres beſei⸗ 
tigt, die ganze, Diskuſſion fallt nutzlos zu Boden, 
und die Sache kann nur durch Ankündigung einer 
neuen Motion wieder aufgenommen werden, wenn 
die Gegner der Korn- Geſetze ſich bei dieſer Abel? 
ſung nicht beruhigen wollen. 


Der Courier will durch eine gute Autorität aus 
Konſtantinopel vom 18. Maͤrz erfahren haben, daß 
die Pforte entſchloſſen ſey, Rußlands Hülfe I" 
Anſpruch zu nehmen, wenn Mehmed Ali ſſch nicht 
vor Ablauf des Monats zu billigen Vergleichs Be. 
dingungen erboten hätte. Es würden in dieſem 
Fe zwei Ruſſiſche Corps zur Verfügung der — 

ci geſtellt werden; Sinope ſey derelts zum Hauß 1 


. 
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quaztier für die Ruſſiſche Hulfsmacht beſtimmt, und 
Rußland habe jetzt im ann Meer 220 Schiffe, 
worunter fich 40 Kriegsſchiffe befanden. 8 
S p ann i een. 
Spaniſche Gränze Die Sentinelle des Py- 
rendes berichtet: Don Carlos habe von einer 
nordiſchen Macht wieder eine Million Fr. 
erhalten; dieſe ſei bereits über die Spaniſche 
Gränze gebracht worden und zur Dispoſition Kar⸗ 
iſtiſcher Chefs geſtellt, um eine abermalige Schild 
erhebung in den Baskiſchen Provinzen hervorzuru⸗ 
fen. An der Pyrendengraͤnze iſt eine Anzahl Kar⸗ 
liſtiſcher Offiziere verhaftet worden, im Augenblick, 
als fie die Graͤnze üͤberſchreiten wollten, um in die 
Baskiſchen Provinzen zurückzukehren. 
7 Oeſterreichiſche Staaten. 
Wien den 3. April. (Schleſ. 3.) Einer eben 
aus Preßburg eingetroffenen Nachricht zufolge, kam 


in der geſtrigen Sitzung der Magnatentafel die 


Frage wegen Emancipation der Juden, auf den 
Grund des diegfälligen Beſchluſſes der Ständetafel, 
abermals zur Berathung und trat erſtere nach einer 
längeren Diskuſſion dem Beſchluſſe der Stande bei: 
daß auch nicht in Ungarn geborne Juden unter be⸗ 
füimmten Vorausſetzungen dieſer Rechte theilhaftig 
werden konnen. Vor der Abſtimmung hatten ſich 
Se. Königl. Hoheit der Erzherzog Palatinus und 
der Primas von Ungarn aus dem Sitzungs⸗Saale 
entfernt. Es fehlt nun nur noch die Königliche 
Sanction. 


S ch wei}. 

St. Maurice den 1. April. (N. Zuͤrch. Ztg.) 
Sitten iſt ſeit Sonntag in Belagerungs-Zuſtand. 
Mehr als 4000 Mann ſtanden geſtern dort, die nach⸗ 
kommenden mußten rückwärts bis Riddes echelon⸗ 
nirt werden. Mit dem groͤßten Enthuſiasmus mar⸗ 
ſchirte Alles, ſelbſt Greiſe. Geſtern Nachmittag 
wurde Nendaz von den Unterwalliſern ohne Wider: 

ſtand eingenommen. Das Dorf empfahl ſich der 
Nachſicht des Großen Rathes und pflanzte ſogleich 
einen Freiheitsbaum auf. Heute Morgen um 4 
Uhr wurde in Sitten die Sturmglocke gezogen, der 
Generalmarſch geſchlagen, und die fſammtliche 
annfchaft bis auf eine Abtheilung, die zum 

e der Stadt zurückblieb, ruͤckte unter Befehl 
des Staatsraths Barmann das Land hinauf. Der 
von St. Leonhard wurde weggenommen. 

or Bramois, wo eine Scharfſchützen⸗Compagnie 
unter Herrn von Werra ſtand, ließ ſich der Kampf 
heftiger ein und dauerte mehrere Stunden. Nach 
einem der Berichte wurde das Dorf eingenommen, 
am Ende aber jedenfalls den Oberwalliſern über: 
laſſen, da dieſe die umgebenden Höhen inne hatten, 
die zuerſt angearifien werden mußten. Hingegen 
den Unterwalliſern, die es mit dem Bajonette 
ahmen, das links von Sitten liegende Grimiſuat. 
Berichte ſagen, die Oberwalliſer haben viele 
undete, die Zahl ihrer Todten geben die einen 


* 


auf 10, die anderen auf 4 an. Die Unterwalliſer 
ſollen nur 5 oder 6 Verwundete, nach einem Briefe 
auch Todte haben. Den ganzen Tag kamen Frauen 
und Kinder aus den beſten Klaſſen das Land herun⸗ 
ter gereiſt. Was in den Dörfern zurückgeblieben, 
iſt auf der Landſtraße verſammelt, um die erſten 
Nachrichten zu hoͤren. Wagen mit Lebensmitteln 
und Munition, auch noch einzelne Wagen mit Be⸗ 
waffneten, fahren in aller Eile nach Sitten hinauf. 
Auch Frauen von Martinach begeben ſich dorthin, 
um die Verwundeten zu pflegen. Die Unter-Walli⸗ 
ſer ſcheinen entſchloſſen zu ſein, diesmal die Sache 
auszumachen. Eine Eſtafette, die vom Vorort zu 
kommen ſcheint, paſſirte heute um 5 Uhr Morgens 
durch St. Maurice und kam alſo nach Beginn der 


Feindſeligkeiten an. 
O 


Italien. 

Rom den 28. März. (A. Z.) Der Herzog 
von Lucca, ſowie der Prinz und die Prinzeſſin von 
Syrakus haben vorgeſtern bei dem Papſt ihren 
Abſchiedsbeſuch gemacht und find geſtern, der Herz 
zog nach Lucca, der Prinz und die Prinzeſſin aber, 
wie man ſagt auf ſpezielle Ordre des Koͤnigs nach 
Neapel zurückgereiſt. Ein Gerücht ſagt heute, das 
ganze Miniſterium in Neapel habe feinen Abſchied 
genommen und erhalten. Die Truppenſendungen 
nach Sicilien und Calabrien dauern jr 

Ihre Majeftät die Kaiſerin von Rußland wird 
hier in einigen Monaten erwartet, und es werden 
bereits Vorkehrungen zu einer paſſenden Wohnung 
für die hohe Reiſende getroffen. 

Der am 25ſten d. gefallene Schnee, eine ſehr 
ſeltene Erſcheinung hier, iſt Urſache zu mancherlei 
Unordnungen geworden. Das Volk unterhielt ſich 
auf den Öffentlichen Platzen und in den Straßen 
mit Schneeballwerfen; aus Spaß wurde Ernſt, 
es kam zu Thaͤtlichkeiten und Meſſerſtichen, fo daß 
einige ihr Leben eingebüßt haben ſollen. Die Po⸗ 
lizei erließ am folgenden Tage eine ſcharfe Verord— 
nung gegen dieſes Werfen und gegen das Schnee— 
männermachen; jedoch das corpus delicti war 
nirgends mehr in den Straßen vorhanden, und die 
Roͤmer ließen es nicht an Sarkasmen fehlen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Man erinnert ſich, daß in den öffentlichen Blaͤt⸗ 
tern vor I von einem Ruſſiſchen Ge⸗ 
fangenen in Chiwa, Namens Thomas, die 
Rede war, welcher dem Khan das Ruſſiſche beige⸗ 
bracht hat. Derſelbe ift kein geborner Ruſſe, ſon⸗ 
dern ein Danziger oder doch aus Weſipreuß en. 
Ein Preußiſcher Offizier nahm ihn vor etwa 30 
bis 35 Jahren mit nach St. Petersburg; dort eta⸗ 
blirte er ſich, ſchloß ſich jedoch mehre Jahre nach⸗ 
her den zwiſchen Orenburg und Bochara gehenden 
Karavanen an, und gerieth auf einer dieſer Reifen 
in die Hände der Khiwinzen. 
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In Amſterdam iſt es Vorfchrift, nach 41 uhr Gebäude), mehrere Meubles und Hausgeraͤthe, 
nicht über die Straße zu gehen, ohne eine Laterne worunter 2 durchweg mit Roßhaaren gepolſterte 
mit einem Lichte zu tragen. Dies hat den Hut⸗ gut erhaltene Sopha's, an den Meiftbietenden ger 
macher Hoope daſeldſt auf die Idee gebracht, trans⸗ gen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
parente Männerhlite anzufertigen, in welchen ein 


Kerzchen angebracht iſt, welches angezuͤndet, den Bekanntmachung. . 
Hut in eine Laterne verwandelt. Im Mogilnoer Kreiſe find Güter von Johanni 
7 3 8 d J. ab auf 12 — 18 nacheinander folgende Jahre 
Konzert» Anzeige. zu verpachten. Dieſe Güter haben nach der Drels 


Einem hohen kunſtliebenden Publikum zeige ich felder⸗Wirthſchaft 600 Viertel Winter⸗Ausſaat, und 
fand ergebenſt an, daß ich, unter güͤtiger M twir⸗ einen Heugewinn von 300 Fuder; außerdem ge⸗ 
ung des philharmoniſchen Vereins, das bereits währen felbige eine jährliche Einnahme, und zwar 
angekündigte Vocal und Inſtrumental⸗ an baaren Zins 400 Rthlr. — von der Propination 
Konzert heute den 14ten April Abends 7 Uhr 200 Rthlr. — von der Sommerfifcherei 82 Rthlr. 
im Saale des Hotel de Saxe geben werde. Billets — freies Mahlen, eine Ziegelei und Kalkbrennerel. 
find à 15 Sgr. in der Mittler ſchen Buchhand⸗ Auf dieſe Pacht wird 4000 Rthlr. Kaution, ſo wie 
lung und à 20 Sgr. an der Kaffe zu Der eine halbjaͤhrige Pacht pränumerando verlangt. 
DRK oLt, Konzertfänger, Das Nähere ift bei dem Provinzial⸗Landſchafts⸗ 
Bekanntmachung. Diätar Karpinski zu erfahren, 
Außer und 105 den mittelſt N 1 2 65 Pofen den 6. April 1840. 
mes bereits bekannt gemachten Rennen, ſoll bei dem 1 
diesjaͤhrigen Vere ns Feſte ein ſolches om 2ten Juli 100 Stuͤck 88 e Mutter⸗ 
e in Sr. Maget d Me e de ſchaafe, find auf dem Dominio Klein⸗Räudchen 
gnaͤdigſt dazu ausgeſetzten Fond bewilligt worden iſt. 3 eine Meile von Bojanowo, zu ders 
Bedingungen ſind: — 
Pferde im Preußiſchen Staate geboren, im Be⸗ Bei der Koͤniglichen Ziegelei in Zabikowo bei 
ſitze von Mitgliedern des Vereins. 1000 Ruthen. Poſen finden tuͤchtige Arbeitsleute ſogleich Be⸗ 
Doppelter Sieg. Gewicht: Sjährige 114 Pfund, ſchaͤftigung. 
Ajährige 131 Pfd., 5jährige 139 Pfd., 6jährige 
143 Pfd. Stuten und Wallachen 3 Pfd. weniger. 2 Seidene Sonn- und Knickſchirme 
Poſen den 9. April 1840. in den neueften Deffein®, fo wie vergoldete Stanz 


v. Williſen, Bitter, . l l 
K * 1 gen, Verzierungen, Ringe, Quaſten und Arme zu 
Vice-Präſident General-Secretair Gardinen, im neueſten Geſchmack, erhielt ſo eben 


5 5 i eb F 4 5 30 0 75 1 wi und offerirt zu ſehr billigen Preiſen: 
Provinz Poſen. S. Kronthal, 


am alten Markt No. 98. 
In die Poſener Zeitung No. 86. vom 10. April e. 
hat Herr L. Auerbach, Breite- und Gerberſtra⸗ 
ßen⸗Ecke el eine Annonce einrücken laffen, 
in welcher derſelbe ſich mit einem bedeutenden Vor- sr: h 
— gef den an za Pie verkauft zu billigen . Kronthal, 
ern gefertigten Schloſſerarbeiten empfiehlt. 7 
Zu unſerer Rechtfertigung finden wir uns veran— am alten Marft_Nro. 98. 


1 ; \ — ga 
laßt, dieſem zu widerſprechen, indem von den un⸗ 
terzeichneten chloſſermeiſtern Feine dergleichen Ar— ee ee 
en den 13 “u worden find, Nicht zu überſehen! 

Poſen den 11. April 1840. Mei ten Glaubens : 
ne Liſchke. Schnierſtein. Grun⸗ einen geehrten Glaubensgenoſſen be 
wald. Werner. Swigtkowski. Weiß. enden 

Schortau. Lipinsfi. Malinski. Oſterfeiertagen eine große Auswahl von N 

Meine Wohnung iſt jetzt Breslauer⸗Straße No. 2. den geſchmackvollſten Backwaaren, ſowie 


N 
Fr. Klingenburg, Uhrmacher. u auch alle Sorten Getränfe zu den billig⸗ 5 


bAechte Brüffeler Filz⸗ und ſeidene 
Herren-Hüte nach ber neueſten Fagon empfing und 


ehre ich mich hiermit ergebenſt anzu eigen, „. 
daß ich nun wieder zu den bevor 5 


n ifen i . 
Bekanntmachung. ſten Preifen in Vorrath habe 


* * i * J. “ “Us 
um 45ten April Vormittags 9 Uhr ſollen im I Seiler ee aden No. 3 
Haufe No. 16%. Magazin⸗Straße (Proviantamts⸗ 


